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Kleine Anfrage

der Abgeordneten Annabell Krämer (FDP)

und Antwort

der Landesregierung - Ministerin für Allgemeine und Berufliche Bil-

dung, Wissenschaft, Forschung und Kultur 

Einbindung der Sportverbände im Rahmen des offenen Ganztags

1. Werden der Landessportverband Schleswig-Holstein e.V. und die untergeordneten 

Verbände wie etwa der Landesturnverband, der Landesfußballverband und der Lan-

deshandballverband in die Konzepterstellung der Einbindung in den Ganztag einge-

bunden? Bitte einzeln angeben.

Antwort:

Entsprechend dem Ziel der Landesregierung, das Ganztags- und Betreuungsange-

bot auch vor dem Hintergrund der schrittweisen Umsetzung des Rechtsanspruchs 

auf Ganztagsförderung für Kinder im Grundschulalter qualitativ und quantitativ wei-

terzuentwickeln, haben das Bildungs- und das Sozialministerium Anfang 2021 ver-

einbart, die Arbeitsgruppe „Weiterentwicklung der Ganztags- und Betreuungsange-

bote an den Grundschulen in Schleswig-Holstein“ als gemeinsame „AG Ganztag“ 

neu zu konstituieren. Die AG Ganztag ist ein Beratungsgremium, das durch seine 

Mitglieder eine breite Vielfalt an Perspektiven und Interessen abbildet. In der AG 

Ganztag sind die Kommunalen Landesverbände (KLV) sowie von den KLV benannte 

Vertretungen der Kommunen, die Serviceagentur „Ganztägig lernen“ Schleswig-
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Holstein, der Deutsche Kinderschutzbund, die Landesarbeitsgemeinschaft der freien 

Wohlfahrtsverbände, der Landesjugendring, ver.di Nord, der GEW-Landesverband 

Schleswig-Holstein, die Landeselternvertretungen der KiTas, der Grundschulen und 

der Förderzentren in Schleswig-Holstein sowie Vertretungen von Grundschulleitun-

gen sowie der unteren und obersten Schulaufsicht vertreten. Als neue Mitglieder mit 

jeweils einer Vertretung wurden im Jahr 2024 der Landessportverband Schleswig-

Holstein sowie die Kulturelle Bildung (Landesvereinigung Kulturelle Kinder- und 

Jugendbildung Schleswig-Holstein e.V., Landesverband der Musikschulen in 

Schleswig-Holstein e.V., Landesarbeitsgemeinschaft Soziokultur Schleswig-Holstein 

e.V.) aufgenommen.

2. Gibt es eine gemeinsame Arbeitsgruppe zwischen den einzelnen Mitgliedsverbän-

den des Landessportverbands und den Schulen? Falls ja, inwieweit? Falls nein, war-

um nicht? Bitte erläutern. 

Antwort:

Von möglichen gemeinsamen Arbeitsgruppen mit einzelnen Mitgliederverbänden und 

einzelnen Schulen hat das MBWFK keine Kenntnis und erhebt keine Statistik. Die 

Zuständigkeit für die Durchführung des schulischen Ganztags- und Betreuungsange-

bots auf der Grundlage des pädagogischen Konzepts der Schule liegt beim Schulträ-

ger bzw. bei dem von ihm beauftragten Durchführungsträger in enger Abstimmung 

mit der Schulleitung. Mit jedem Kooperationspartner, der Ganztags- und Betreuungs-

angebote durchführt, beispielsweise einem Sportverein, ist eine Kooperationsverein-

barung zu schließen. Im Rahmen der Kooperation treten die Träger ggf. mit Mit-

gliedsverbänden in einen Arbeitskontext unter Einbindung der Schulen.

3. Welche Ergebnisse hat diese gemeinsame Arbeitsgruppe (falls vorhanden) bisher 

erarbeitet? Bitte erläutern.

Antwort:

Siehe Antwort zu Frage 2).

4. Welche Sportverbände sind in diese gemeinsame Arbeitsgruppe (falls vorhanden) 

eingebunden? Bitte einzeln aufführen.

Antwort:

Siehe Antwort zu Frage 2).
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5. Inwiefern sind Sportverbände in Schleswig-Holstein bereits Kooperationspartner 

im offenen Ganztag? Bitte erläutern.

Antwort:

Die Schulen arbeiten im Rahmen der Ganztags- und Betreuungsangebote mit Ko-

operationspartnern aus dem Sport, aber auch mit weiteren Partnern aus dem Ver-

eins- und Verbandswesen, den Trägern der Jugendhilfe sowie Partnerinnen und 

Partnern der außerschulischen kulturellen Bildung zusammen. Die Sportvereine und 

-verbände haben hierbei bereits seit jeher eine besondere Rolle: Seit 2004 besteht 

zwischen dem Land und dem Landessportverband Schleswig-Holstein e.V. eine 

Rahmenvereinbarung über die Zusammenarbeit von Ganztags- und Betreuungsan-

geboten an Schulen. Im Jahr 2018 wurde in einer weiteren Rahmenvereinbarung 

zwischen Land und dem Landessportverband Schleswig-Holstein e.V. die Bedeutung 

von Bewegung, Spiel und Sport in Kindertageseinrichtungen und Schulen in Schles-

wig-Holstein bekräftigt und darin u.a. der Wert von Kooperation zwischen Schulen 

und Sportvereinen als wesentlicher Baustein des außerunterrichtlichen Schulsports 

unterstrichen und weitere wichtige Impulse für qualitätsvolle Sport- und Bewegungs-

angebote gegeben. Auch der Zukunftsplan Sportland Schleswig-Holstein aus dem 

Jahr 2020 bejaht in seinen Empfehlungen ausdrücklich die Bedeutung der Sportver-

eine für Kooperationen im schulischen Ganztags- und Betreuungsangebot.

Sportvereine können als externe Kooperationspartner einzelne Ganztagsangebote 

an einer bzw. für eine Schule durchführen. Dafür wird zwischen dem jeweiligen 

Sportverein und dem Durchführungsträger - dies ist der Schulträger oder ein vom 

Schulträger beauftragter Durchführungsträger - ein Kooperationsvertrag geschlossen 

(vgl. hierzu auch Antwort zu Frage 2).

Außerdem können Sportvereine als Durchführungsträger des gesamten schulischen 

Ganztags- und Betreuungsangebots für eine oder mehrere Schulen fungieren. Hier-

über entscheidet der Schulträger als Träger der offenen Ganztagsschule bzw. der 

Schule mit einem Betreuungsangebot nach § 6 Absatz 5 Schulgesetz.

Ein Ergebnis der von der Fachhochschule Kiel durchgeführten Sachstandserhebung 

Teil 1 zum Ganztagsangebot für Grundschulkinder in Schleswig-Holstein vom Juli 

2022 war, dass Bewegungs- und Sportangebote neben der Mittagsbetreuung (Mit-

tagessen, Hausaufgabenbetreuung und freies Spiel) zu den häufigsten Ganztagsan-

geboten an Schulen mit vergleichsweise hohen Zahlen von Teilnehmerinnen und 

Teilnehmern gehören.
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